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Amtsblatt zur «aibacher Zeituna Nr. 1V«.
Donnerstag den 2. Mai 1878.

(1935) Nr. 2565.

Kundmachung.
Das hohe k. k. Ministerium des Innern hat

«m Erlaß vom 1«. April 1878, Z. 4648, anher
"Met, daß aus dem Anlasse, daß dein Peters-
Mger Vtedizinalrathe und dessen Präsidenten in
Merer Zeit eine große Anzahl von Eingaben
' "^chischer Pharmaceuten zugekommen ist, welche
Nl die Erlaubnis bitten, die von ihnen entdeckten

/""Uttel nach Nußland einführen zu dürfen,
i"FMnachen ist, daß ähnliche Gefuche nach den

"Wand bestehenden Vorschriften an das Finanz-
""nsterium und nicht direkt an den Medizinal-
bab ^ " ^ l f tn Präsidenten zu richten sind, und
^N daher bei Nichtbeachtung dieser Verordnung

betreffenden Gesuche unberücksichtigt bleiben.
"lbach am 2 1 . Apri l 1878.

^ _ ^ ^ t . H. Oanäesrejzierung.

^ ^ ^ ) Nr. 2820.

Rinderpest.
Ackers ^ ^ des königl. ung. Ministeriums für
5 ^ " ' Industrie und Handel vom 23. April l. I . ,
lenbe ' ^ ^ orientalische Rinderpest in Schelm
M a ? ^ Eomitates Szeben (H:rmannstadt)

Keiwl > ^"^ '"^ ^ ' " Bemerken zur allgemeinen
„ ^ l n s ^ l ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ verseuchten Co-

clllcr^, ^ " ' ""^ Durchfuhr von Hornvieh
Thier " ° " Abfällen und Rohstoffen dieser
Und d' ^ " ^ " ' Grummet, Stroh u. dgl. nach

"rch Krain unbedingt verboten ist.
"'bach am 2^). April 1878.

- — ^ ^ ^ l ^ . ävanäesregierunjz.
" ' ^ ) Nr. 2211.

,. Forsiwartstelle.
^orsiin " ^ " für Krain sistemisierten drei k. k.
40o ss "stellen " i t dem jährlichen Gehalte von
dein N " ^5perz- ActivitätSzulage von 100 ft.,
Pausck^lM8sPauschale ^^^ ^ ^ ^ „ ^ einem
^ St ss^ " ^ ^' s i " Kanzlei-Erfordernisse ist

klle in Erledigung gekommen.
^ s u H / ^ b " ' um diese Dienststelle haben ihre
^nn/n's""!" ^achwcisung der Schulbildung, der
ber ^.. "er deutschen nnd slovenischen Sprache,
^ ^ f t ? " " " Erfolge bestandenen Prüfung für
ihrer ! ' ° ' ^ ^ und technischen Hilfsdienst, endlich

"sengen Verwendung im Forstdienstfache

b,, ^ b i s 3 1 . M a i 1 8 7 8
der f » n

, 3ta^ ^ ^ ^ " 9 i e r u n g einzubringen.
^72 ,V ^"ßgabe des Gesetzes vom 19. April
^echtial'i,^- ^ ' ^ r . 60) genießen anspruchs-
Unter ^ Unteroffiziere bei Besetzung dieser Stelle
°ieselh^^n Bewerbern den Borzug, und haben
2elr^ ' werm sie schon aus dem Militärverbande

"ificat 8 ' ^ " ^ lu lhe unter Anschluß des
U t e l h ^ "her die Anspruchsberechtigung un-

^s tw^ t t "N ! ts , ^^^ ^^^ .^ ^^^«^H^henen
^ ' " z u b r i n g e n .

^ "»ach am 17. Apri l 1878.

^ ^ ^ ^ e z r e g i e r u n l l siir Krain.

^ ^ Nr. 3054.

^ Etaats-Stiftplähe.
3 ^ ha,.ü! ^ Ilvil-Mädchenpensionatc in Wien,
X u l e n ^ ist, Lehrerinnen für öffentliche
I ^ l den , " "b Erzieherinnen in Familien her-
w ^ 9 ' . "nmen mit Beginn des Schuljahres
h ^"ch, ' " Staats-Stiftplätze zur Besetzung,
^ U n c , ^ " ^ ) s t verwaiste und in deren Er.

"sbea " ^ l verwaiste Töchter verdienter k. k.
^ 3iach7" U"spluch haben.

b̂ereick . S w u t e (Verordnungsblatt sür den
^ ^ des Ministeriums für Cultus und

Unterricht, ausgegeben am 15. Dezember 1875,
Stück X X I V ) wird zur Aufnahme in das k. k.
ZivilMädchenpensionat erfordert:

ll) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
d) ein gesunder und normal entwickelter Körper;
o) sittliche Unbescholten heit;
(1) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei-

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht-
klassigen Volksschule zu fordern sind;

0) Kenntnis der deutfchen Sprache;
1) Borkenntnisse in der französifchen Sprache

und im Klavierspiele.

Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen ».,
1) und c ist durch amtliche Zeugnisse, jener der
Bedingungen ä, « und !' durch ein sür diesen
Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung von
Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes Zeugnis
zu erbringen (Verordnung des Ministers sür Cultus
und Unterricht vom 2. Dezember 1875, Zahl
19,066, Minist.-Verordnungsbl. Nr.52), welches
nebst den Noten über die einzelnen Schulgegen-
stände und der Angabe, wie weit die Borkennt-
nisse in der französischen Sprache und im Klavier-
spiclc reichen, das Endurtheil auszusprechcn hat,
ob der Prüfling nach Befähigung und Wissen zur
Aufnahme in das k. k. Zivil-Mädchenpensionat
fehr gut, gut, genügend, oder minder genügend
gcignet ist. Zur vollen Sicherstcllung der Bcdin^
gung d werden die Zöglinge noch vor ihrem Ein-
trittc in das Pensionat einer ärztlichen Unter-
suchung unterzogen, durch deren Ergebnis die wirk-
liche Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind längstens

b i s Ende J u n i l . I .

an die Direction des k. k. Zivil-Mädchenpensionates
(Wien, Iofefstädterstraße Nr. 41) einzusenden.
Außer den oben angeführten Documenten müssen
noch beigebracht werden:

1.) Ein legalisierter Revers, daß die Kandida-
tin nach Bollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegung der Reifeprüfung durch wenig-
stens fechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen
sich verwenden wi rd ;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) daS letzte Anstellungsdekret des BaterS, und

im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die beziiglichenTodtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin, und wie viele derselben
versorgt sind, anzugeben, dann sind die Höhe der
Bezüge oder der Penston des Baters oder der Mutter
und der allfälligen Erziehungsbeiträge der Kandi-
datin, das Bermögen der Eltern oder des Kindes,
endlich die Dienstzeit des Vaters bestimmt und
glaubwürdig nachzuweisen.

Zu spät einlangende oder nicht gehörig be-
legte Gesuche können nicht berücksichtiget werden.

I n dem k. k. Zivil-Mädchenpensionate in
Wien werden zu Beginn des Schuljahres 1878/79
auch zehn gahlzöglinge aufgenommen. Diefe haben
den oben 8ud ll bis l angeführten Aufnahms,
bedingungen zu entsprechen und erhalten gegen ein
jährliches Berpfleaskostcn-Pcmschale von achthundert
(800) Gulden im Pensionate nebst Erziehung und
Unterricht, die Wohnung, Kost, Kleidung, Wäsche,
ärztliche Pflege durch die Instttutsärzte, die Lern-
mittel und die sonstigen Erfordernisse.

Die Berpftegökosten-Paufchalbeträge sind m
vierteljährigen Raten vorhinein an die Instituts-
kasse zu entrichten und werden in keinem Falle
zurückgezahlt.

Wegen Aufnahme von Zahlzöglingen, die
zur Ausstellung eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Ober^
Vorsteherin des k. k. Zivil-Mädchenpensionates,
Helene Freiin v. Rodacky (V I I I . , Iosefstädterstraße
in Wien), wenden.

Wien am 8. Apri l 1878.

Vom k. ü. Ministerium für Eultu» unä
Unterricht.

(1959—1) Nr. 105.

Notarstelle.
Zur Besehung der Notarstelle mit dem Amts-

sitze in Loitsch, und eventuell für die durch Besetzung
derselben etwa vacant werdende andere Stelle im
Notariatssprengel Kram wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualisicationstabelle versehenen Gesuche läng-
stens

i n v i e r Wochen,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die Zeitung gerechnet, Hieher einzubringen.

Die Qualificationstabellen, welche genau aus-
zufüllen sind, können bei der gefertigten Nolariats-
lammer behoben werden.

Laibach am 29. April 1878.
K. k. Noturiut»lmmmer für Kruin.

Dr. Garth. Suppanz.

(1972)

Dmrmstcnstclle.
Bei diesem k. k. Bezirksgerichte wird ein Diur-

nist mit gefälliger Handschrift und Kenntnis beider
Landessprachen um ein Taggeld von 80 kr. bis
1 ft. sogleich aufgenommen.

Eigenhändig geschriebene Gesuche sind
b i n n e n 8 T a g e n

Hiergerichts zu überreichen.
K. k. Bezirksgericht Stein am 1. Ma i 1878.

(1871—1) Nr. 775.

Gasthofverpachtung.
Die Schank-, Gast- und Einkehrwirthschaft

in dem am Kirchplatze der S t a d t I d r i a be-
findlichen ärarifchm Gasihofe

„Mm schwarzen Adler",
bestehend aus dem zwei Stock hohen Gasthofe mit
geräumigen Kellern, Stallungcn und Remisen,
und aus Garten-, Acker- und Wiesgründen im
beiläufigen Flächenausmaße von 1'43 Hektar,
nebst Mobilien und Fässern, sowie die Sommer-
schankwirthschaft in der ärarischen Schießstätte auf
der „Zemlja", werden im Offertwege gegen eine
Caution von 2000 f l .

v o m 1. J ä n n e r 1 8 7 9

an auf die Dauer von fünf Jahren verpachtet.
Die näheren Bedingnisse bezüglich des Ent-

wurfes des mit dem Pächter abzuschließenden Pacht-
vertrages können bei der gefertigten Bergdirection
eingesehen oder über Ansuchen schriftlich mitgetheilt
werden.

Pachtlustige werden eingeladen, ihre schrift-
lichen, mit einem 50 kr.-Stempel versehenen Offerte

b is Ende J u n i l . I .
bei der gefertigten t. k. Bergdirection einzureichen,
in denselben den offerierten jährlichen Pachtschilling
in Ziffern und in Worten auszudrücken und die
Erklärung beizufügen, daß sie von den Pacht,
bedingnissen Kenntnis genommen haben und sich
denselben anstandslos unterziehen.

Idr ia am 27. April 1878.
K. k. Herullirectiun.
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(1955-1) Nr. 628.

Kundmachung
der Elisabeth Freiin von Salvay'schen Armenstiftungs-
Intereffenvertheilung fiir das erste Semester 1878.

Für das erste Semester des Solarjahres
1878 sind die Elisabeth Freun v. Salvay'schen
Armenstiftungs - Interessen pr. 740 st. unter die
wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausarmen
von Adel, wie allenfalls zumtheil unter blos
nobilierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Restectierende wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung stilisierten Gesuche in der
fürstbischöflichen Ordinariatskanzlei

b i n n e n v i e r Wochen

einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn

solche nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser
Stiftungsinteressen beigebracht worden sind, beilie-
gen. Auch ist die Beibringung neuer Armuths-
und Sittenzeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach am 28. Apr i l 1878.

FürsttiscköfliHez Oräinariat.

"««<") Ausweis ^ ^
über die am 30. April 1878 zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen des krain.

Grundenllastungs Fondes.

Mi t Coupons 5 50 Gulden:

Nr. 151, 180, 190, 222, 367;

mit Coupons ü 100 Gulden:

Nr. 29, 109, 261, 620, 639, 705, 759,
867, 928, 967, 986, 1047, 1111, 1138,
1143, 1206, 1431, 1435, 1453, 1488, 1490,

1544, 1751, 1794, 1967,2039,2127,2215,
2251, 2349, 2366, 2379, 2417, 2500, 2573,
2736, 2764, 2771, 2815, 2853, 2929, 3044,
3046, 3056;

mit Coupons ii 500 Gulden:

Nr. 17, 179, 196, 219, 220, 233, 259,
571, 598, 739, 742, 793, 810;

mit Coupons 5 1000 Gulden:

Nr. 3, 36, 503, 506, 534, 546, 568, 627,
705, 732, 949, 976, 1250, 1259, 1443,
1508, 1526, 1549, 1595, 1604, 1613, 1622,
1632, 1635, 1943, 2009, 2213, 2289, 2344,
2440, 2603, 2605, 2624, 2626, 2668, 2703,
2804, 2814, 2819, 2840, 2845, 2848, 2851,
2891, 2922, 2923;

mit Coupons 5 5000 Gulden:

Nr. 73, 289, 335, 594;

lit. ^ Nr. 219 per 210 ft.
„ 708 „ 1250 „
„ 1273 „ 10000 „
„ 1582 „ 200 „
„ 1624 „ 5000 „
„ 1635 „ 5000 „
„ 1636 „ 5000 „
„ 1638 „ 5000 „
„ 1646 „ 5000 „
„ 1655 „ 5000 „
„ 1755 „ 100 „
„ 1764 „ 150 „

Hiezu von der Obligation mit Coupons Nr. 951
per 1000 fl. den Theilbetrag per 940 fl.

Vorbezeichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Verlauf Von
sechs Monaten, vom Perlosungstage an gerechnet,
bei der krain. Landeskasse in Laibach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,

welche auch für den unverlosten Theilbetrag p"
60 fl. der Obligation mit Coupons Nr. 951 p"
1000 fl. die neue Obligation ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor denM5
lösungstermine werden die verlosten Schuld^
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei e
Landeskasse in Laibach gegen 5 ' ^ Einlaß. " ^
Tagen berechnet, zugunsten des kraimschen Grün -
entlastungsfondes escomptiert. .

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenn'
nis gebracht, daß folgende, bereits gezogenes
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nich' 3
baren Auszahlung präsentiert worden sind:

Nr . 74, 260, 327, 443 per 50 fl.; <,
Nr. 137, 494, 601, 1175, 1254, 1 ^ " '

1485, 1843, 1855, 1861, 1937, 1 ^
2013, 2041, 2051, 2144, 2191, 23b",
2888, 2576, 2577, 2581, 2746,2«" '
2928, 3036 per 100 fl.; . .

Nr. 203, 211, 218, 446, 553, 569, 655
672, 802 per 500 ft.; . .

Nr. 125, 234, 244, 290, 461, 507, « ^
987, 1294, 1590, 1717, 2037, 21b",
2254, 2295, 2302, 2569, 2592, 2 5 ^
2653, 2830 per 1000 st.;

Nr. 248 per 5000 fl.;
Nr. 1301 lit. ^ . per 90 st.

Da von dem für die Rückzahlung besting
Tage dieser Obligationen an das Recht auf ve
Verzinsung entfällt, so wird die Einhebimg der vl
fälligen Kapitalsbcträge mit der Warnung in E"N^
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn b^ ,
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons/^
die priv. österreichische Nationalbank einaMt l ^
den sollten, die behobenen Interessen von
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. April 1878.

Vom krainiscken Oamlesausstkulse.

A n z e i g e b l a t t .
(1924-1) Nr. 12.570.

Reassumierung
mcutiver Feilbietungen.
Die mit dem Bescheide vom 13. No-

vember 1875, Z.7802, auf den 21. April,
23. Mai und 21. Juni 1876 angeordnet
gewesenen exec. Realfeilbictungen gegen
Maria Slanc von Nosalniz Nr. 21 wegen
schuldigen 150 fl. f. N. werden auf den

8. M a i ,
7. J u n i und
9. J u l i 1378

reassumiert.
K. t. Bezirksgericht Mottling.

(1887—1) Nr. 1320.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom t. l . Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der k. l . Finanz«
procuratur für Krain (in Vertretung des
hohen k. k. Aerars) die mit dem Bescheide
vom 22. Dezember 1876, Z. 14,692, be«
willigten und mit dem Bescheide vom
2. Ma i 1877. Z. 2273, Werten erecu-
tiven Feilbietungen derbem Andreas Iakse«
tiö von Iasen gehörigen Realität 8ub Urb.-
Nr. 2 zä Herrrschaft Prem mit dem vorigen
Anhange im Reassumierungswege auf den

7. Mai.
6. Juni und
6. Juli d. I..

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K. l. Nezirksgericht Feistriz am 7ten
Februar 1878.
(1925-1 ) ' Nr. 431.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Andreas
Röthel von Neufriesach die exec. Versteige»
rung der dem Mart in Simonis von Draschiz

Nr. 43 gehörigen, gerichtlich auf 3592 fl.
geschätzten Realitäten aä Herrschaft Mött-
ling 8ud Eurr.-Nr. 16 bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
nnd die dritte auf den

6. J u l i 1878,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr, im
Umtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Ftilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert!)?, bei der
dritten aber auch unter demftlbcil hinlan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchsexlracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am 14ten
Jänner 1878.

(1872—1) Nr. 1396.

Edict.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistrlz

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 2. Jänner
1878 2d integtato verstorbenen J a k o b
S p r i n g e r , l. l. Gerichtslanzlisten in
Feistriz, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche bei der auf den

10. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeord'
neten Tagsahung zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich ;u überreichen,
widrigen« denselben die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 6ten
Februar 1878.

(1831—1) Nr. 534.

Reassummung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirlsgerichle Fcistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fräulein
Fanny Znideräii (durch den Machthaber
Herrn IgnazWutschcr von St.Barthelmä)
die mit dem Bescheide vom 8. Ma i 187b,
Z. 4562, auf den 27. August 1875 an.
geordnet gewesene und sohln sistlerte dritte
exec. Feilblelung der dem Johann Sabcc
von Zagorje Hs . 'N r . 34 gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Prem gud Mb.»
Nr. 50 vorkommenden Realität im Rc>
assumierungswege mit dem vorigen Anhange
auf den

7. Mai d. I.,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

«. l . Bezirksgericht Feistriz am 20sten-
Jänner 1878.

(1891—1) Nr. 4021.

Uebertragung erecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pauer
und Josef Pauer (durch Dr. Suppan) die
ex«. Versteigerung der dem Bartholomews
Vrlcelj von Oberlaschcl gehörigen, gericht.
lich auf 1878 fl. geschätzten, sub Rcctf..
Nr. 235 aä Pfalz Laibach vorkommenden
Realität auf den

15. M a i ,
15. J u n i und
17. J u l i 1878,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange über-
tragen worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
d̂er dritten aber auch unter demselben

! hintangegeben werden wird.

Die Licitallonsbeoingnisse, " . ^
insbesondere jeder Llcitant vor ge"> ^
Anbote ein 10pcr;. Vadium ;»")«>" ^ ie
Licitationslommission zu erlegen l)°' „d'
das Schätzungsprotololl und ̂ r >chl<
buchsextract löimcn in der oll «
lichen Registratur eingesehen " " " ^

K.t.städt.'deleg. Bezirksgericht"

am 25. Februar 1878.

Executive
RealitätenversteigelUNZ'.

Vom k. t. Bezirlsaer'chte -"
wird bekannt gemacht: Gteuera"'"

ES sei über Ansuchen des SM ^,"
Mottling die erec.
Georg I u ra jeM von O^u > e a '
gerichtlich
täten 8udErlr.'Nr. 132 a ä S t e ' ^ ^ , l
Gradaz und E r t r . - N r ^ / „ , ^
gemeinde Mottling bewillig ^ z ^
drei Feilbietungs-Tagsatzu"^"..
die erste auf den

8. V t a i ,
die zweite auf den

° 7. J u n i
und die dritte auf d/" 7«

10. J u l i 1 ^ ' i 2 l i h r , ^
jedesmal vormittags 0 ° ' ' ^ b a„gco"^
Amtsgebäude mit dem A ' h a ^ ^ , hl

worden,

2 " ü ^ d ^
dritten aber auch unter " ' ^
gegeben werden. ^..„„issc, ^ te>"Die Licitationsbed " '^ ^ " . ^ ^
insbesondere jeder L.c' ° z,.ha"d" ie
Anbote ein
Licilationslomnussw^
die Schähu.'gbprolololl u^ ^ s cr
bnchsextracte lömun "' , ,„cidc»-
licheu Registratur r w ^ ^ . !

K. l. Vrzillsger'cht ^ .
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" '^) G d i c t. " ' '"^
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt gemacht:

.», .^, , , , Es sei über Antrag der k. k. Fmanzprocuratur in Laibach die Einleitung der tlonducitä'tsbchandlung nachstehender, schon über 30 Jahre in der hier«
^^uchenDepositentasse erliegender Depositen bewilliget worden, a ls:

Post, ß ^ B e t r a g i n

^ . ^ " ' 'd ^ ß B e z e i c h n u n g d e r M a s s e Einlagstag Gegenstand Silber l Bantvaluta

sl ! kr f l ss

! l i 317 696/87 Herrschaft Auerspcrg, Unterthansmasse 5. Jul i 1847 Barschaft — 68 — 3
^ - 318 097/102 Debelak Gregor in Nctje, Ergreifungsanthcils-Masse . . 7. Oktober 1847 - __ ^ _ ^ i /
4 - 319 098/103 ttnaus Andreas, Vcrlaßmassc 8. Oktober 1847 - 1 2 ü 25
^ - 320 699/101 Skulj Anton in Wciuiz, Exemtionsmasse 1. Dezember 1847 . — 34 4 25
^ ' 306 685 Herrschaft Ncifniz, Untcrthansvcrgütung 1. Jul i 1845 - — — 26 37
7 " 314 693 Debelak Anton von Trannik, C o n t ^ 7. Mai 1846 - 2 21 — 9 ' / ,

315) 694 OraZem Lorenz in Reifniz, Exccutionsmassc 26. August 1846 - ^ 6 5 25
Summa". 7 ^ 31 I 41 j^3i

Es werden demnach diejenigen, welche aus diese Depositen einen Anspruch erheben aufgefordert, ihre Rechte

b innen 1 J a h r e 0 Wochen und 3 Tagen

' der dritten Einschaltung dieses Edictcs Hiergerichts so gewiß anzumelden, als widrigens zur Eonducitätserklärung dieser Depositen geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 22. März 1878.

^ 7 ^ 1 ) Nr. 3220.

Irriwilligc
Ny D°s l. l. Laudesgericht in Laibach hat auf Ansuchen dcs Herrn W i l h e l m
bewilli ^ freiwillige stückweise Versteigerung seiner nachbcnannten Realitäten

'̂  d"isrelllilät Consc.-Nr.91 in der St . Pctersvorstadt sammt dazn "«eruseprei«..
2>, V^lssm Grundstücken, in zwvlf Abtheilunaen. von 3000 f l. abwärts bis 240 f l .
Z< ^orastwiese 8ud Rectf.'Nr. 278/29 im magistratlichen Grundbuche 5)00 f l .
-̂  -"lorastrealitiit nub Rcctf..Nr. 878/30 aä Magistrat ^aibach, in

lchs Abtheilungen, davon vier mit je 400 f l .
4 . ""d zwei mit jc 300 fi.
^ "as landtüfliche Gut Wundischhof und die Wiese an der Triester

Straße 8ud Urb-Nr. 113 »ä D.'R.'O.-Commcnda Laibach, in
5 > U Abtheilungen 5 pr 300 si.
^ " N r »,ch Urb.-Nr. 15 »ä Pfarrlirchengilt S t . Pctcr an der

6 ̂  ^l)„h»fstraße (v äolßiu i^ivali), als Gauplatz geeignet . . . 1000 si.
?'x A n i Aecker 8ud Urb.-Nr, 51 ad Pfarrlirchengilt S t . Peter mit je 200 fi.

^ llu uämlickcn Grundbuche vorkommende Acker gud Ucb..Nr.50 200 fi.
îese Feilbietung wird

am 9. M a i 1 8 7 8 ,

dochcl'^ "" ' ^ Uhr, bei der Hausrealilät Consc.»Nr.9l in der St . Peters.
9 big . l , ^ " " " n "nd uöthigenfalls an den darauf folgenden Tagen, jederzeit von

^ Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags, fortgesetzt werden,
der H ^ r Ersteher hat zehn Pcrzent des Ausrufspreises als Vadinm zuhanden
bc« ^."^" l j lommission zu erlegen. Der Verkäufer behält sich die Ocnchmigung
^Uiwtzv?' ^ ' " ^ " "^^ ^ e n vor. Die weiteren Bcdinanisse sowie die Parzcl'
»eo^ ^ ""k können bei dem zur öicitalionsvornahmc als Gcrichtslommissär ab-
^ t d ^ . ^fertigten l. l. Notar Dr. V a r l h . S u p p a u z in iiaibach eingesehen

salbach am 1. M a i 1878.
Dr. Barth. Euppanz «1. ̂ .,

' ^ ^ ^ t. l. Notar, als Werichtslummissär.

'^ Äir. 12,336.

dri^ Übertragung
. îe .1 Mc. Feilbletullg.
lumber > !? ' ^^cheide vom 24steu
ft.T>e." l877. Nr. 9364, auf den
bMe ^ 'bcr 1877 angeordnet gewesene
?l«jesii5 ' ^ealfeilbietung gegen Ioo
V ^ von Ot l ,g Nr. 11 wegen schul-

-̂ l- A. wird auf den

^"gen. ^' ^ u i 1 8 7 8

Mottl ing am

z^ Nr. 533.

drit^^^umierung

D ä i " ^ u r ^ ' l " ^ " der Frau Fanny
^ ' Machthaber Herrn

8 ^ > 26 ^ ' ^ t a i 1875, Z. 4564,
« N e und? ^cr ^ ^ angeordnet
< b « ^ " d lohin sistierte dritte exec.
^ b s . ' 3 r i / " ^"l°s Loaar von
V > b e ^ I c Übrigen, im Grnnd-
^ ? 0 v^."schaft Iadlaniz sub Urb..

"""u, °«w"'""den Realität im Re.
h^. ^ « u f d e n
^ > u ^ " l 1878 ,
^ " ^ rdm.^Uh r , Hiergerichts an-

^r^ksger icht ^ ^ ^ ^ ^ 20sten

(1879-2) Nr. 530.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Frau Fanny Zni«

dersiö von Fclstriz (durch den Machthaber
Herrn Ignaz Wutscher von St.Äarlhelmä)
wird die Vornahme der exec. Feilbietung
der auf 3500 fi. geschätzten Realität des
Valentin Icnlo von Topolc sul) Urb..
Nr. 135V, »6 EpAugustinergilt Kiva be»
williget, uud werden die Tagsatzungeu
auf den

7. M a l ,
6. I u u i und
6. J u l i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerlhe wird hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
Jänner 1878.

( 1 9 2 7 - 3 ) Nr. 992. '

Neassunnerung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit den« diesgerichtlichcn Bcschride
vom 19. Jänner 1877, Z. 657, ans den
24. Apri l 1877 angeordnet aclcesene und
sohin frustrierte dritte excc.Rtlllfeilbiclung
in der Execulionssache der Anlonia Wcibcl
von Möltl ina gegen Mi lo lKimuniö von
Schleindorf Nr. 9 wird ans den

3. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls mit
dem vorigen Anhange reassumiert.

K. t. Bezirksgericht Mötllina am
29. Jänner 1878.

(1882—2) Nr. 532.

Reassumieruug
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fcistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau stanny
Huideröiö von Feistriz (durch den Macht-
haber Herrn Ignaz Wulscher von S t . Nar<
lhelmü) die mit dem Bescheide vom 25sten
Apri l 1876, Z.4636, auf den 1. Septem»
ber 1876 angeordnet gewesene dritte rxrc.
Feilbietung der dem Franz Gr i l Hs.-Nr. 42
von Untcrsemon gehörigen, im Grnndbuchc
des Gutes Semonhof »ud Ucb.-Nr. 12
vorkommenden Realilät im Rcassumie'
rungswege mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts an»
geordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 20stm
Jänner 1878.

(1876—2) Nr. 1359.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Franz Bojc von

Wcilcrsdorf Nr. 21 (Bezirk Reifniz) wird
die Vornahme der erec. Feilbicluna der
auf 2150 ft. geschätzten Realität der Helena
Kire von Zagorje HS-.Nr. 40, 8ud Urb..
Nr. 57 2(l Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerlhc wird hintanaegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz am 6ten
Februar 1878. ^ ^

(1874—2) Nr. 1083.

Executive Feilbietungen.
Ucber Ansuchen des Josef Voul von

Grohbukowiz Nr. 7 wird die Vornahme
der exec. Feildictungen der auf 1300 fi. ge
schätzten Realität dcs Josef rjubii Haus.
Nr. 20 von Großbulowiz, sud Urb.'Nr. 11
»ä Herrschaft Prem, bewilliget, und werden
die Tagsahungcn auf den

7. M a i ,
6. J u n i uud
6. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatznng
unter dem Schützwerthe wird hinlangege»
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 2 ten
Februar 1878.
(1873 -2 ) Nr. 683.

Executive Feilbictung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte «cistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Änsucheu dcs löblichen

l. t. Sleueramtcs in Feistriz (in Vertretung
des hohen l. l. Aerars) die mit dem Be-
scheide vom 3. Oktober 1877, Z. 10,624,
auf den 15. Jänner 1878 angeordnet ge-
wesene und sohin Me i l e drille sfcc. Feil-
blclung der dem Andreas Kovaci? in Smcrje
Hs.-Nr. 26 gehöligeu, im Grundbuche aä

Kirchengilt Prem »ud Urb.. Nr. 28 vor-
lomlmndcn Realität von amtsweaen auf den

7. M a i d. I .
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 17ten
Jänner 1878.

(1875-2) Nr. 1084.

Executive Feilbietungen.
Ucbcr Ansuchen des Jakob Nuncla von

^ilcrlübor Nr. 9 (nun in Nadajneselo)
wird die Vornahme der cxec. Feilbietungen
der aus 1285 si, geschätzten Realität des
Georg Eopii von Zagorje Nr. 27 »ub
Urb.-Nr. 77 26 Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungcn auf den

7. M a i . ' .
6. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthc wird hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2len
Februar 1878.

(1535—3) Nr. 1733.

Uebertragunq
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache de«
Jakob Blazon von Planiu» gegen Ma«
thias Simsii! von Kallenfeld wegen 97 fl.
65 kr. die mit dem Bescheide vom Uten
Dezember 1877, Z. 12083, auf den 28sten
Februar 1878 angeordnet gewesene drille
Feilbieluna der Realilät Urb. Nr. 52 »H
SiUicher Karstergilt auf den

14. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. t. Bezirksgericht Aoelsberg am
20. Februar 1878.

(1878 -2 ) Nr. 12,877.

Executive Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Frau Johanna

Ierouschcl von Feistriz wird im Reassumie-
rungsweae die Vornahme der exec, dritten
Hcilbietung der auf 5640 fi. geschützten
Realität des Josef Miluletic von Dobro,
poljc Nr. 1. 8ud Urb.-Nr. 24 uä Pfarr.
ln-chengilt St . Helena zu Prem, bewilliget
und wird die tagsatzuna auf den

7. M a i 1 8 7 8
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung unter
dem Schätzwrrthe wird hintangcueben wer.
den. - Gleichzeitig wird den unbekannt
wo abwesenden Tabularaläubigern Maria
I l lmz^. Maria Ianczic juu,, Katharina
Ianchc, Katharina Iauezic jun.. Agnes
Ianezic und Maria Mikuletic-, alle von
Dobroftolje, und Audreas Dovgan (ehe.
mllllger Gerichtsactuar in Schneeberg), zur
Wahrung ihrer Rechte Herr Franz Veniger
von Dorneaa als Kurator »6 netuw aus-
gestellt.

K.l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Dezember 1877.
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Heute, morgen und übermorgen
werden im hiesigen landschaft l ichen Thea-
ter lnilni«ol»-i»lH»tl«:ll« Vor« toUu l lz«n :

in^12 Vildern nach den Oberanimergauer Pas»
sionsspiclcn stattfinden. (1952) 3

Dicse Darstellungen werden, arrangiert von
1 ^ . I > « i » 5 » < ; I , , von Mitgliedern des Stadt»
theaters aus Klagenfurt ausgeführt.

IrriZateur von Dr. 2Zni3isr,

Selbst<Klystierapparate zu 3 fl., 6 st. und 10 st.
verlauft (1585) 12^4

Apotheker in Laibach.

Kost und Wohnung
sucht ein gebildeter junger Mann, streng solid
und ehrenhaft, bei einer guten Familie auf
hiesigem Platze.

Offerte übernimmt F ranz M ü l l e r s An»
uoncenbureau, Herreugassc S. (1939) 3—3

N u Zedr e1ez»uter, leicdter

Wiener

MeräegesHirre
«iuä «in verbuken. (1953) , " -2

Rädere» VHll l lHn,^»«« I l i . 8.

Für alle Nervenkranken!
Buchhandlung vonHubcrH Lahme in Wien,

I.. Herrengassc Nr. 6.
Uadicaic Heilung al l l r chronischen

Nervenkrankheiten
auf streng naturgemäßem Wege (natur>
gemähe Diät und rationelle, milde Wasser»
(1527) 10—5 lur.)
W M - Ein wichtiges Werk für alle Ner-

venlranlheiten. 'M^ l

lel^v««.»»«.: ^ » ^ » » « , ^

»uch»« yab«n i> »«r
Odinat<on»««nft»»« s«r

Viitsslilv der Wiener medic, Fac»l»zt,
!?i»n . > '»>»„«^» '» - l i «»U » » . ^ .
ill>r;>!gl<<<» werde» b<« schlinbar »n- <̂ :
H«l>b>is»n ss»Ne ««n »es<»i»äcdt«r !

Vl»nne<fs«»ft H»l»«ilt. <^>
^sd«n>it<»n tlissUch von »» - » Nh«. ^»
Nu<hwirddurchf^orr»sp»«b,n»d«Ha». ^"
delt u. werd« M<-r!c«m««tt l !«sor,t, ^ .
W U - «»^. »««<>«« »>irb« d»,cl! die ?>

L»nenn»nn zu« a«er, N«lvers.^ ^
Professor n, b, aii^qezsi^net, ' «

Iaüen-Sthilder
für Kaufleute

stets vorriithig hei

Kleinmayr Lt Vamberg,

K o u g r e ß p l a t z .

(1877—2) Nr. 1685.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Maria Urbanöiö

von Batsch (durch den Machthaber Io«
haun Urbani!ic von Batsch HS.'Nr. 87)
wird die Vornahme der exec. Feilbietung
der auf 1700 fl. geschätzten Realität des
Johann Tomölö, resp. dessen Vesitznach«
folyers Iernej Tomsic von Batsch Hs.-
Nr, 30, 8ub Urb.-Nr. 532 acl Herrschaft
Adelsberg, bewilliget und werden die Tag
sahungen auf den

7. M a i .
6 J u n i und
6- J u l i 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzuua
unter dem Schatzwerthe wird hintangege,
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Felstrlz am 14ten
Februar 1878.

Post. und Telearnfenstation, 8 Eiunden von der nächsteil Bahnstation Laibach, Littai, AidrM'
Gurkfeld. 30« R. warme Quelle, Fichtcnnadel- nnd Mineral Wannenbäder, Douche. Inhalations-
luren von Ätincraldä'mpfen, Mollenluren.

(1i«8) 3—1 Badep»chter und praktischer Arzt.

'^ MW» W '-
del ^a ragÄ iü i n l i roaxien ^Vurai<1in8k6 ^opileo).

WW^ ^»'ttffnung clos Laös-3ai80N am l. lVlai. ̂ WD
IlntksruuQF von äsr 2a^ustHtlo2 ll2^at1iurli 2 Ltuiiäsn, von äsn 22Q2-

8t2t1oQ92 Xrsut2 Uüä Xoxrswiti ^s 4 Ltunäsn, V02 ^.812217 Ltunäsn.
LtellladrtverllLdr vom 13, Kllli di» 2, Loptemder mit, 02»llatlillru ül)er ^Vki-kLliil» t i ^ ^ l i ^

2veimlll, fe8t8686Ulter ?«i« por kergou 2 ü. ü >V.; mit. ^^r»m, unä / v » r : vou 1'üplitil
u»cli ^8l«>w Äout28, Uitt^ocu uuä ^rei ta^; vuu ̂ r a m ^ ^ ^ . j , lüiilit-e OisQLtu^, Oounei-ntHß
uuä 8«ml8t»z; ^.btllkrt kuukt 5 I lnr niorzen3, ^ulcunlt 12 Dnr mit tag.

I^toräe verclon ßovsecligelt. m I r i -Xr»^ i dei Lig»8, uuä M2u vi rd »lie Ltreclie in
7 8tulläell Lurüclliesseu.

kroiLe für '̂ecle 5»brt per lersou 5 ti. ü. >V., Üiuäer unter 12 ̂ »kr«ll 2»dleu äis
IMfte. ?ür 6epkclc ullod Oevicilt, eiu Xilo 1 kr. ü, ^V.

^,ucd veräeu eventuell lür uuä in <ier ^littel8t»tiou 8t. Iv^n-^eiina ?el8oueu aul-
zenominel!, uuü 2Vi>,r vou uuü l>»cl» ^zram 8^8«« 2 t!., von uaü u»ctl I'OziIitL 3 5. ü. >V.
per ?er8ou.

H.ufuil!l!ne kür äis?»drt in ller Llln^lei 211 ^zr»m, c»pi<,slpl»t2 !?i. 127, uuä in äer
L»äell»u2lei iu I0plit2.

I'rnte l 'kllrt »m 13, Hln,i, letzte ^abrt »m 2. Leptemder.
Oesuulie» Xlim», nciiüue 6eßeu<1 pmclivollc: ^.ulaßen, nott, eiußorlLiitatl: Zimmer in

diureiedeucler ^uliädi, ärei NeLtaurktioneu, Xlltkeel,»u8, /eitunzeu, im l?ro83eu 8k!ou l'orte-
z>ln,uo, I^oiudidliotuell, ^usikicapelle, ilMLUuterdaltungc!«, 8tii,uäi8u ^.potliello.

^«l l i t l idie ^U8kuukt ertlieilt v r . ^ Ä o l t k'oÄar. — songtigo ^nswzon nn6 Iln-
»toliuuzeu 8iu<1 xu ricdteu au äio (l5!l2) 1» 3

Fahrnisse-Licitation.
Infolge Bowilligung des löbl. k. k. städt -deleg. Bezirksgerichtes Laibach

vom 23. April 1878, Z. i»219, werden sämmtliche in den Verlass des am 12ten
November zu Laibach verstorbenen Photographen Rochus Aljanoie gehörige Far-
nisse, als:

photographische Apparate und Maschinen, dann Chemikalien,
Kleidungsstücke und sonstige Effekten,

in der Wohnung des Erblassers zu Laibach, im Hotel „Elefant,"

am 7. Mai 1878,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und nöthigenfalls auch nachmittags von 3 bis
6 Uhr, ira öffentlichen Versteigerungswege gegen gleich bare Bezahlung und
Wegschaffung an den Meistbietenden hintangegeben werden, wozu hiermit die
Kauflustigen höflichst eingeladen werden.

Laibach am 1. Mai 1878. Johann Arko,
(1958) 3—1 k. k. Notar, als GerichtskommigB&r.
. ^ ^ • ^ .^^ ^ ^ . . ^ w jm^. ^m- ^^. ^t^ —— ^^w. ̂ k . -^*- . ^ . A ^ . .^te. ^ k . ^ k ^ ^ m* .^l^. .^fe. ̂ ^ . .M^. ^^. ^^. m^

2 V/«6n, Wicdcn, Vaggasse Ur. 1. ! Zaryo boi 3»n»n, i Preußisch- 2
/ ^ psgg, Thorgasse Rr. ?. ! Ll-oslau, ! Schlesien, ^
^ empfehlen ihre von den lais, tönigl. öst^r,, k, preusj., k. russ,, f. bair., tiinigl, und F^
X herzogl. jächs- Legierungen geprüfte und als feuersichernd anerkannte «

8 in Tafeln und Rollen, >
X <i.2«> »-5 ft^jgt Änstrichmasse >
X (zur Veftreichung von Steinpappdächcru). nebst Lager vou <3tel„l«hlen-Theer. ^
V Usphaltpech und Tachpappniinel». )^
k) Veckarbeiten werden unter Garantie der Haltbarkeit in Accord übernommen. »^
^ Für Interlms-Vilcher oder Vaulichleiten aeringerer Vedeutung führen wir M
V anch eine b<Ul»cre Sorte slollen-Dachpappe. auch Eeolithpappe genannt Xj

(1863—3) Nr. 2501.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgericht Wippach

wird bekannt gemacht:

Es sei für die unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger der dem Iguaz
Habbe, nun dem Thomas Kovaö in St.
Veit gehörigen Realitäten, deren exec.
Feilbietung laut Edictes vom 24. März
1878, Z . 1654, auf den 15. Mai . 15ten
I m n und 16. Ju l i d. I . angeordnet wor-
den ist, namens Johann und Iosefa
Peg an, dann für die unbekannten Erben
und Rechtsnachfolger des verstorbenen
Tabulargläubigers Dominik Roverc, zur
Wahrung ihrer Rechte in der ^ecutions-
sache des k. k. Steueramtcs Wippach (nom.
des hohen Aerars), gegen Thomas Kovaö
poto. 236 fl. 22 kr. sammt Anhang Herr

Dr. Vovk. k. k. Notar in Wippach, als
Kurator aä aewiu bestellt und demselben
die Rubriken der Feilbietungsanordnung
zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
20. Apr i l 1878.

(1849—3) Nr. 3975.

Kuratelsverhänaung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird bekannt gemacht, daß das hochlöb-
liche k. k. Landesgericht in Laibach mit
Beschluß vom 1^. März 1878, Z . 1876,
über Franz kleiner von Manniz Nr. 62
wegen nachgewiesenen Hauges zur Ver-
schwendung die Kuratel zu verhängen
befunden habe, und daß demselben Tho-
mas Steiner von Sliwiz als Kurator
bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 10ten
Apri l 1378.

Drxck »nb Verlag v«n Jg. » Kleinm«yr H Fed. Vamberg.

(1852) Nr. 503<

Firmaprotokollieiung.
Vom k. k. Kreis- als H a " ^

gerichte Rudolfswerth wird bekB
gegeben, daß in das diesgeriaM
Handelsregister für Einzelnfirmen w
Firma:

„K.k.priv. mechanische P a p i e r s
zu Ratschach, Valentin Krisper',

mit der Hauptniederlassung zu ^
tschach, eingetragen worden ist.

Rudolfswerth am 2 3 . A p r i l s
(1933-2) Nr. 235?.

Edictsberichtigung.
Das diesgerichtliche Edict vom 1 " .

«ftrl l 1878, Z .2357 . womit b H
gemacht wurde, daß die dem M "
Petschnit in Krainburg gehörigen s«'
nlsse. als: Einrichtungsstücke. Sch«'"
waren :c., am 7. und 2 I . M a i l»
und nöthiaeufalls den je folgenden M
in Krainburg executive versteigert lvtt >
wird dahin berichtiget, daß die i M " ' ^
nicht auf nur 266 si. 32 lr.. sondern
4 6 9 7 fi. 93 V, kr. bewerthet sind-

K. l . VezirlSgericht Kralnburg
27. April 1878. ^

(1862 -2 ) Nr. 7̂ >

Erinnerung. ,.,
Vom gefertigten l. l . Bezirlsger^

wird den Gregor Prezclj'schcu Lrbm «
der Agnes sobcrl , rücksichtlich deren^°
unbelannlen Aufenthaltes, als T M '
gläubiger der dem Johann Romm
Feistriz gehörigen Realität ^ b "
Nr. 850 ad Herrschaft Vcldcs e r i " ^
daß der über das Aufforderung^' ,
äs praeg. 14. Februar l. I . , Z, 7c>4. «̂
Einspruchserhcbung gegen die b e a M ^
lastenfreie Abschreibuug eines Anthe'1" „
in der Steucrgnnelnde Feistriz M
Wiese „pr i ml iuu" , im beiläufigen F " ^
maße von 50 ̂ l t l f t . , mit darauf ^
licher Lohstampfe — crgangeilc Geschel° ^
ooäom dem für dicjclben bestellten K" ^
aä IwL acwi i i , Johann Mencinger," ^,
Osredel von steistriz, zugestellt worde"^

K. k. Bezirksgericht RadmannsdoN
14. Februar 1873.

Fleisch-Tarif .
in der Stadt Laibach fül

Monat Mai 1 8 7 6 ^ ^ ,

""' '"' K F
1. Sorte Z Z's.

(Fleisch bester Qualität): ^. ^

1. Rustbrate» " 7 ^ ^
2. üungrubrntm ssilngramm 5^ > ^
Z. Krclizstllck 50 Delassr. 2< ,<>
4. Kaiserstttck 20 Drlagr. N 5
5. SchMssclürtrl l<» Delagr. »/«
«. SchN'sifstllcl

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität).'
7. Hinterhal« »Kilonramnl 46 ^
U. Schullerfittct 5<) Delanc 2^ g
!>. Ri^peustllcl s.i0 Dtlagr, ^7« ^

l0. Oberweichs / l0Delagr. 5

3. Sorte
(Fleisch geriugster Qualität):

Sorte K°pf und Fußftilclc, z"'» slc ' ' " H
zweiten und dritten Tarife aber»« ^ j Z ^
veber ,ll,d Milze. lind zwar Überall n>^ ^,,
gram,» p>. Kilogramm, g-geben «« „«H H.

Wcr immer eine Feilschaft ' ! ' ^ ^ e l < ^
tarifmäßige» Preise. Ocwichtt «^r ' . »ie ^
leren °c>er c>»dern Quol l l l l t , alS 0« ^K ><
uorncschricbcu ist. verlauft, wird '' g ft",'^
stehelldc» Geschen bestraft »vcrdeil. ^ ^ 0 ^
Plibl,lilm wi'd aüfsiefordelt, f>» ^j„c ^ „ !
Tarife elithallelle« Feilschaf'e'' <>" heM^
Mlhc, als die Suhimg a » ^ ' " » " ' ' ^ l . ^ i '
jede Uebcrhllltmia. >,nd Vevor!hcl>>>n^tzM^
sich e.u G nierliema»!, gsgcn ? ' ^ zlll»
linb,< sollte, sprich dem M«a»^" ^ht
lichen Grstiasmic, a„ i ,u, ' i^ i l . . .»s,B^ '

Magistrat der k.k.Laudesy

Laibach am 27. April 1s?6- ^ < h ^


